
VEIìEINBI\RUNG

zwi s ch€ n

den Gemelnden St.ogon und Wittontol, Londkreis Breisgou-Hoch-

tchworrvrold :

. Uber .

dir Eingliodarung der Gemeinde Wittentol' in die Gemeinde Stegen

In Anbetrocht der wochsenden Entwicklung und dor zunehmenden

örtlichen und sochlichon Vorflechtung im nördlichen Roum dss

Dr¡ í so¡nt ol os
gnC in Erkcnntnir dcr gemefnsomen Verpflichtung, dos Wohl der
Bcvölkerung in dlosem Roum noch besten Krilften zu fördorn sowio

ln Kcnntnis dsr Auswolsung dor Zielplonung zur Gemoinderoform

in Drclso¡ntql schliq0en

di¡ Gemcindr St6gent
vcrtretcn durch lhron BUrgermeister Klous' Eirkenmeier

und

dic Gemeinde Wittentol,
v.rtrotcn durch ihreh EiJrgermeistor Korl Heizmonn

åufgrund ¿ar S! I und 9 dcr Gemeindeordnung vorn 25. Juli 1955

in dcr derzeit 9ültigen Fossung folgende

Vor einborun I

5r

, ÐgU-s-q'rcry'
Dio Gemeindo \{ittontol wird mit der Bczeichnung Gemeinde Stogen,

Ortstcil Wittentolr in dio Gemoinde Stogen eingogliedort.'
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Dic Gemelnde Stegen tritt orn Togo dor Eingliedorung oIs Ge-

somtrochtsnochfolOôrin in ollo Rechto und Pflichton der

Gsmoindo Wittqntol oin'

R te nd ri cnd r tjil run tl Flinw ohn(r r

sch ts (¡5S
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ndo
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Dio Bilrger und Einwohnor von VJittentol ho"ucn noch dor Einql

dorung der Gemoindo VJlttontcl in dio Gemuinde Stcgcn dio qt

Rcchto und Pftichten wio dio Bürggr und Einv¡ohnor dor Gontei

Stegon.
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Die Gernoindo Stegon vorpftichtot sich, durch i\ndorung

Houptsotzung dic Ortschoftsverfossung im Sinno dor 55

)

Gsmcindoordnung einzuf Uhrcn'

2. Dic bishorígo Gemeindo Wittentol orhält dio Rechte oinor Ort-

. scholt noch den in Absotz 1 genonnten Bcstinrntungen'

Otå Zonf dor Ortschqftsrüto wird ouf sechs fostgosetzt' Bis zur

N¡uwohI sind dio bisherigcn Gcmoinderätô dio Ortschoftcröto'
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Au f oobon und Zt-rs tiincliol<e i t <lcs Ortsclro f t¡,rntcs

1 . Der Ortscho I tsrot hot ein Vorschlagsrech t in ollen Ângologon-
haiton, wolcho don Ortsteil \littontol bctreff€n.

2. Der Ortsclroftsrot ist zu wichtigen,.den Ortsteil Wittontol
betreffondon Angelegenheiten vor der Entschcidung durch dic
Orgone zu hören. Wichtigo Angelegonheiten sind insbesorìdero:
oi ai" Vurons"f,fogunq von llousholtsrnittoln,
b) die Errichtung, Einschrönkung oder Aufhebung von Schulon

, und ondcren öl fentlichen Einrichtungon,
ç) oer Âusbou und die untorholtung von stro0en und lVirtschofts-

' v/og6n,

d) Oie Âufstollung von Bouleitplön€n und EebouungspliJnen, sowie
)' ¿ie Stellungnohme zu Bouonfrogen und Bouontrögen,
c) Oie Âçsiedlunj von Industriebotriebon,
f) ¿ie Versorgung der Ortstoile mit Anlogon fur Strom, Wossor.

. .,,.., Go" und Àbwosser urìd dio Aufrcchterholtung und v€rbesssrurìg

. rj , der Verkehrsvørbíndungen,
g) aic Fe¡tsctzung von Abgobon und lorifrr,,
h) ¿ie Festsotzung dcs Zoitpunktcs und der Zohl der im Orts-

' toil Wittentol obzuholtenden Sprochstunden,
r) oie Bewirtschoftung des Gemeindswoldes im ortsteil wittentol.

3, Drlr Ortschoftsrot entscheidot solbstöndi g im Rolrmen dor verfug-
boren llousholtsmittel o'stello des Gemsindorotos utror ditt noch-
folgond tibcrtrogenen Aufgobon, sowoit sio clon ortstoil wittentol
betreffen und nicht zu den Gsschöften dor loufsndon verwoltung
und dGn dsm BUrgermoístor sonst tjbortrogon€rì Aufgoben gohöron
und S 76 d Abs. 2 Sotz 2 Gemoindoordnung nicht ontgegonsteht:
q) ¿to A¡rsgostoltung und BgnUtzung dor kulturellen und sport-'

lichen Einrichtungon sowio der GriJnonlogen,
U) ala Angelcgenhsi ton des solbstijndlg6n Löschzug6s dor

Feuorwehr und dor örtlichen Voroine,
c) aio Pflege des Ortsbi ldes,
d) dio Fisoheroivarpochtuno,
e),ale'Angelcgonheiten <Jcr Votortiorholtung und der Ri.nderbo-

6ornun9, lnsbosondero don Ân- und Vorkoul dor Votsrtiero,
f ) Aie Bonenrrunq von öf fentli chon Stroßon, Wogen und Piötzen

im Ortsteil Wittcntol.
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Au I rlobon u¡rd Rcchts stel I unq des Ort5vorstehcrs

FUr dic WohI, dic Aufgoben und <lÍe Rechtsstsllung des Orts-

vorstohers im ktinf tigen ortsteil Wittentol gif t 5 76 e ' @'

Oic Houptsotzun{ dar Gemeindo Stegen ist dohin zu önderi'

doO dcr Ortsvorstohor des Ortsteil'es Wittsntol' soweit or
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'ì"'rìl"ht Gemoinderot ist, on den Verhondlungon dos Gemoindorots

,"'mit borotondor Stinmo tellnahmen lonn (S 7ó o Abs' 3 Go)'

3.Dcrortsvorstelroristolsstellvortreten<JerStondcsbeomterzubs-
¡tollsn. Trouungon von Bowohncrn dos Ortstoils llittontol wcr '¡

, lolls gowunscht und oin wi.:htigor Grund vorliegt, vom Ortsvorstclr'
" vollzogon.
i'..¡ 5 g

¡tJt'l ; ., 
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tiyir ..'[¡6".no hme und Vo ndun.t des bí shoriocn tsiirqermeisters
,.1: o: I

1. Do r BiJrgermoistor dor bisher solbstöndigcn Genroindo YJittontol

2

wtrd ol¡ Ortsvorstehor Übornonmen'

. Do¡ Amt dos Ortsvorstehors wird dorn bishcriOon 8Úrgormeistor

der Gomcincle Wittontol bis zum Abloul soiner /vntsuoit über-

. trogen. Er orhcilt, ouch im Foll'o sÚinsr V/iedorwohl' ols Auf-

wond¡entschädigungdonBetrogrdonorolsDürgormoisterdor
' Gemeindo wittsntol bai doren Fortbostond ors sclbstöndigc Gemoind

.rholt6n wilrdo. FUr dic Grijßongruppo ist dia jewoilige Einvrohner-

zohl des Ortsteil¡ t{ittentol moogeband.

VortratunLdt¡s Ortsteiles witdentol lm

Gcnreinderot von St ecen

l.'Bi¡ zur nilchston..rogolmögigen Gemeinderotswohl gehäron zwai Ge-

mcindoröt¡'ous wittontol dom Gsmoirrdcrot dor Gemcíndo Stog€n oft-

Dicec, sowíe ihre Ersotzloutc cind vom Gcrneindeîol det' Gemeinrjs

wl,ttontol vor lnkrolttrot€n diosl,r veroi¡lborung zu bestinmen..

2. Dío Gomoindo 5toOen fijhrt durch ilrre llauptsotzung sÞ dor nöch-

aton Gemcindorotswohl dio unechto Tcilortswohl (S 27 GO) cin und

bc¡tl¡r¡nt, do0 dio Zohl der Gemcindcrot. 5ich noch der n6cfistlrul'c

ron Gomcindogrijßongruppo richtot (5 25 Âbs. 2 CO). Dio Zohl clcr

oul dcn Ortcteit þ'littentr¡l ontfollcndcn Sitzo richtot sich lrcctr;

rl¡n ãrtIIrltorr \,rorlrriltni';'¡'rt rrlì(J rllrn tì¡viiIl¿r'rt,nq:irrrlteiI.

i
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örtlicha Verwaltung

Im Ortsteil wittsntol wird eins örtlicho Vorwoltung oingerichtot,.

Die Gemeindo Stogon hölt im ortsteil wittentol sPrechstunden ob'

dorcn Fostsotzuno dem uedijrfnis der llovijlkorung zu entsprochsn

hot. Eavorzugt sind für diosen Zwock die Bediensteten (ouch feil-

reitbediensteten) der Gemeinde Wittentol zu borÜcksichtigen.

5 tr

ijbornohme der Bedienstcten

Dic Bsdiensteten (ouch Tailzeitbediensteten) der Gomeinde Witten-
tol wordon mít oll'en Rechten und Anwortschoft€n ous ihrem bis-
þerigen Dicnstverhöltnis in dsn Dienst dor Gemoindo Stegen Uber-
norrmon. Sie'worden ihrer Ausbildung und ihrel' bisherigen Tötig-
koit entspr.ch6nd eingosetzt.

5 rz

Bisheriqes,und kúnf tiqes Ortsrecl¡t

1. Dos bisherigo Ortsrecht der Gomoinde \{ittontol bleibt oul-
rcchterholten, sowoit es nicht mit lnk¡ofttrsten dieser

'Vcreinborung odor spötcr durch neues Ortsrecht orsotzt odor

. ous ondoren Gründen oufg€hob6n wird, Die Abgobensötze sind
ob 1. Jonuor 1g75 onzugleichen.

2. Àul den log der Eingliod€rung wird die Houptsotzung dor G6-
moindc Stegen in dem ki-inftigen Ortsteil Wittantol in Kroft
ga30tzt.

5 13

I turel e Einrichtrrn €

Dos örtliche Brouchtum und dos kulturoll.e Eigenlobon rler
Gemolnde Wittontol ¡oll ouch in Zukunft frei und ungohindert
cntloltet werdsn könnon.

1
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2. Dio Gemoinde Stogon wird ollo in dor oingoglioclort<rn Go-

moinde vorhondonen coritotivan, kulturollon, sportlichen
und 6onstigon Voreinigungon und Einrichtur¡gen wio ihro
oigon¡n fördern und unterstiJtzen. Insbesondero gilt dies
bci Vorgob6 dor Stegener TurnhoIIe on dis Wittenttilr¡r Vor-

,.alnc und sonstigon VeroinÍgungon. Dic den Voroinen dcs Orts-
tcill Wlttontol zu gowöhrondon Zuschijsse dilrfon nicht gcringcr

' reinr oli âs bishor der FoIl wor. Oic Gemoindo St-ogen sichsrt
vriíter zur doo dic bestehenden Voreine und Gruppon dor Gemeinde
Wlttontol dic Schul- und sonstigon äffentlichen Röumo in dor
bishorlgen Art und gleichom Umfong bonut¿sn dürlon.

3. Dle freiwillige Fouerwohr in der bisherigon Gemeindo V/itten-
' tot bloibt ots solbständiger Löschzug der freiwilligen Feuer-

¡rrhr st6gon bsstehon. Dio Funktionsföhiç¡l<oit der Gsrötschoften
wlrd durch die Gemoindo Stegen gewölrrloistot; insbesor¡dero
vcrblolb.n sä¡ntllcho' Gsriitscùrof ten im Ortsteil Wittentol .

$ l¿

Geoenwdrtioe und kilnftiqo Vorhoben

1. Dic Gomeindc Stegon vefpflichtet sich im Rohmen der finonziollen
Högllchkcitcn oll¡ in dsr bishorigon Gomeindo wittentoÌ ent-
ttondoncn und kl..lnftlg ontstohondsn Aufgoben zu erfilllon.

2. Insbcsondero vorpflichtst sie srch im Rohmon der
MiJglichkoltenr

.o) zwn Bou dor Konolisotion vom Anweson Soum bis
Honl¡ssn- und Andri!enhof ,

I
finonziellon

zum Bougel- t

b)
ç)

rum Ausbou der Wlttontolstroßo,
zun 8ou lolgondor Wírtschof tswogo,
oo, Bou einos Wirtschoftsweges bis zu tVilhelm Hug, Hous 21

und Josef Hug. Hous 22 ob Abzweigung Ooldenwegorhof;
bb.8ou sínes lVirtschoftswogos bis Èlogrot Schoror. Hous B;
cc. Bbu oines Wirtschoftswogos bis zu AI fred Fehr, Hous _l ó¡
zum Bou d63 Gohw6gos cntlong ctor neuen Krcisstro0o
i¡'Zuéo¡¡rnenhong mit der€n Âusbou von der Moschinenstotion
bí¡ zur Schule
bsi dsr Ansiodlung von Goworbo im Ortstoil frittontoL nur
rolcho Eetriobe zuzulusson, dio koino schôdt i chon orlr¡r ijt¡ur
¿o¡ Übticho hinousgolronden lrrnissior¡on vcrursochen,

d)

.)
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f) ¿io Loir¿wirtschoft im Ortstoil t/i ttontol tu förcJorn, ins*. boscndere don Âusbbu urrd Erlrolt dcr ì¡estctìcrì(.lrrtt V,rirt:;clìof ts.-wogo. Boi der Aufstellung von [Jt!bouurì..¡5plöncrr ist ctio Bou_nutzungsort so zu wöhron, doo dor Erht¡l t ur.rd L.rotricb cJer.l 
: londwirtschoftlichen Anwoson gewöhrleistet bleibt.

3; D€r Erlös ous Veröu.erung von Vernrögan der bishcrigen conreindeWittentol ist vorrongig in dom künftigen Ortstoil lVi ttcntoliu investieren.

4' Bel verkäu.fon oder verpochtungen von GenreincJogrundstiJckon undbrl der Vcrmietung von Gemeindewolrnungen ouf dor Gemorl<ungl{ittentol mu0 dor Zuschlog dcn Einwohnern des Ortsteils t/itten_tol, vorbeholten bløib"n, we.,n genügend Interossont€n vorhonden'sind und eí4 dem ong€r¡ossenen Verkprois oder pochtzins seboten *r ro,"lt";:.:t;:Ïi::::::.""
. 

Intoressen dor Gesorntgomeinde nicht antgegenstehen.

5 rs

D Bü rme I tor d i nda te
s n6 di osc Vor i nbor

I lo

i ri ¡ii tcn r diesn rci nl;nrull

Ð

Sowcít fn dlcser Voroínborung Regelungen entholten sind, dictfío Ausubung dor orgonisotlonsgewolt dos Bürgormeisters bo-treffen odór- coweit dorin der ortsvorsteher odor dio örtlicha
. 
Vorwortung de5 ktinftigen ortsteirs tvittentol mit dor wohrno'rnungvon Autgobon bcoultrogt wírd, díe nicht der Gemoinde Stogon ols,l solcher, sond6rn ihrcm Bürgermeister obliegon, ist ouch der OUrger_mcister portnor dieser Vereinborung¡ seine Unterschrift wird in¡o_wcit ouch im eigenen l{omen geleistet.

Vorsteþende Veroinborung ist im Geisto der Gleichb6rochtigunq
unà .dof Vertroqstreuo gotro f f on wor<.len. /ruf troterìc,6 Froùcn sindln diocam Geisto gUtlich zu rcgoln.
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tloi Stroiti'¡l ,'i ton Úlr.-r dio:,o Voroinborung wird <Jie. eirrgoglio-
derte G¿rnei ¡,tio bis 31 . OozcmL¡ur 19{j4 durch cin Grcmiurn von
3 UUrgorn cl¡r bishcrigcn Gcmeindc tvjttontol vortrcton. Die 3 tJúr-.

96r und ihr., Ersotzlcute sind vor Inkrofttroten diesor Versin-
borung vorn Gemeindorot lVittentol zu bestirynen (5 C nus. i Sot.
4 Go).

5 tz

Andors ols in diiser Veroi.nborung genonnton Pgrsonen orwsrbon

ous dioser Vorolnborung keine AnsPrilcho gegon die Gomoindo Stog'

5 la
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s ro I ull bis z

FUr dío Gomoindo Stogen
'7t.

v/ittentol, den I fl JUflt lg7l

Fúr die Gemuindo vlittóntol

a î t

..t -

der Eí 6I

1. Dio Gomeindo Wittontol varpflichtot sich. keine Mo0nohmcn

durchzuführon, die ¿er'gil¿ung oirter Gesomtgemoinde nochtei-
. lig wären.

2. Uber Investitionstnoßnohtnen, die nict¡t in $ 14 Abs. 2 oufge-
ftlhrt slnd, ist dio Gemoindo Stogert zu inforrnioren.

s 19

. Ink rof t t rs ten

Oieso Voroinboruno tritt om 1. Juli 1974 ín Kroft, 3ofcrrl durch

dio obero Rechtsoufsichtsbohörde nicht ein spätercr Tcrmin ba-
stinmt wird.
S 18 diaser Voroinborung tritt bsreits mit Unterzoíchnung durch
dic Vortrotor boidor Gemoindon ln Kroft.

stesen, don 1 0 JUNI l9/l,

I ii,._
BUra¡orrncistor

/n ¡',1
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